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1 Formale Angaben 

1.1 Anpassungen im Bericht gegenüber der Projekt-/Programmbeschreibung 
bzw. früherer Monitoringberichte 

 

Gab es Änderungen gegenüber der Projekt-/Programmbeschreibung? 

 

 Ja 

 Nein 

 

Monitoringbericht, 

in dem Anpassung 

statt fand 

Kapitel, in dem 

die Anpassung 

statt fand 

Beschreibung der Anpassung 

1. Monitoring  

(von 01.10.2021 bis 

31.12.2021) 

Monitoringbericht 

Version 3 

Bsp.: Kapitel 

4.3.3 

Es wurden zwei zusätzliche Parameter zur 

Plausibilisierung ergänzt: M2Heizöl,y und Verluste 

 

 

1.2 FARs die für diesen Monitoringbericht gelten 

Keine FAR gem. Eignungsentscheid vom 28.05.2019 
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2 Angaben zum Projekt/Programm 

2.1 Beschreibung des Projekts/Programms 

Die AEW Energie AG erstellte in Kaiseraugst einen grossen Holz-Wärmverbund.  

Die Wärmezentrale steht auf dem Gelände der  

an der  in Kaiseraugst. 

Über den Wärmeverbund werden die Wohnüberbauung , die bestehenden Wärmeverbünde 

 der AEW sowie verschiedene gemeindeeigene und privater Wohn- und 

Gewerbebauten erzeugt.  

Die benötigte Wärme wird mit zwei Holzschnitzelfeuerungen mit einer Leistung von je 2‘500 kW und 

zwei Ölheizkesseln mit je 4‘000 kW bereitet. Die kalkulierte Anschlussleistung ist 10‘800 kW, wobei 

der geplante Energieabsatz 26‘000 MWh pro Jahr beträgt. Die für den Wärmeverbund benötigte 

Wärmeenergie wird zu mindestens 80% CO2-neutral mit den beiden Holzschnitzelfeuerungen erzeugt. 

Der erneuerbare Brennstoff besteht aus jeweils rund 50% Waldhackschnitzel aus regionaler 

Produktion und unbelastetem Altholz der Klassen A I und A II  

Das Ausführungsschema der Heizzentrale sowie ein aktueller Übersichtsplan des Wärmenetzes 

befinden sich in Anhang 3. 

Projekttyp 3.2 Wärmeerzeugung durch Verbrennung von Biomasse mit und ohne Fernwärme 

 

2.2 Umsetzung des Projekts/Programms 

2.2.1 Zeitliche Aspekte 

Konnte das Projekt/Programm bezüglich Umsetzungsbeginn, Wirkungsbeginn und Beginn des 

Monitorings umgesetzt werden, wie in der Projekt-/Programmbeschreibung vorgesehen? 

 

 Ja 

 Nein 

 

 

Termine Datum gemäss 
Projekt-/Programm-
beschreibung  

Datum effektive 
Umsetzung 

Bemerkungen zu Abweichungen  

Umsetzungsbeginn 01.03.2019 13.03.19 Geplant war der Werkvertrag 
Holzkessel per 01.03.19, dieser 
wurde aber erst am 29.07.19 
bestellt. Der erste Werkvertrag 
(Rohrleitungsbau) datiert vom 
13.03.19. Dieser befindet sich in 
Anhang 3 

Wirkungsbeginn3 01.04.2020 01.10.21 Inbetriebnahme Holzkessel ab 
01.10.21.  

Beginn Monitoring 01.04.2020 01.10.21  

Ausbau auf Umfang 
Projektantrag 

2022 2024 Die Verzögerungen entstanden 
vor allem zu Beginn des 
Projektes: Das 
Bewilligungsverfahren für die 
Zentrale verzögerte sich, sodass 
erst im Spätsommer 2019 mit den 
Bauarbeiten begonnen werden 
konnte. 

 

 

 

 

 
3 Falls zweckmässig und vorhanden Protokoll der Inbetriebnahme unter Anhang A3 beilegen. 
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2.3 Standort und Systemgrenze 

Wurde das Projekt oder Programm am Standort gemäss der Projekt-/Programmbeschreibung 

umgesetzt? 

 

 Nicht relevant, weil es um Vorhaben eines Programms geht und dies in der 

Programmbeschreibung nicht festgelegt wurde  

 Ja 

 Nein 

 

Entspricht die Systemgrenze des umgesetzten Projekts bzw. des Programms und der Vorhaben des 

Programms der in der Projekt-/Programmbeschreibung? 

 

 Ja 

 Nein 

 

2.4 Eingesetzte Technologie 

Wenn erste Monitoringperiode: Entspricht das umgesetzte Projekt/Programm technisch dem 

Projekt/Programm gemäss Projekt-/Programmbeschreibung? 

 

Wenn weitere (nicht erste) Monitoringperiode: Entspricht das umgesetzte Projekt/Programm technisch 

dem Projekt/Programm gemäss dem letzten Monitoringbericht? 

 

 Ja 

 Nein 
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3.3 Doppelzählungen aufgrund anderweitiger Abgeltung des ökologischen 
Mehrwerts  

Wenn erste Monitoringperiode: Entspricht der Sachverhalt bezüglich Doppelzählungen von 

Emissionsverminderungen der Darstellung in der Projekt-/Programmbeschreibung 

 

Wenn weitere (nicht erste) Monitoringperiode: Entspricht der Sachverhalt bezüglich Doppelzählungen 

von Emissionsverminderungen der Darstellung im letzten Monitoringbericht?  

 

 Nicht relevant  

 Ja 

 Nein 

 

Wenn erste Monitoringperiode: Werden die Massnahmen zu Vermeidung von Doppelzählungen 

aufgrund anderweitiger Abgeltung des ökologischen Mehrwerts gemäss Projekt-

/Programmbeschreibung umgesetzt? 

 

Wenn weitere (nicht erste) Monitoringperiode: Werden die Massnahmen zur Vermeidung von 

Doppelzählungen aufgrund anderweitiger Abgeltung des ökologischen Mehrwerts gemäss letztem 

Monitoringbericht umgesetzt? 

 

 Nicht relevant  

 Ja 

 Nein 
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4 Umsetzung Monitoring 

4.1 Nachweismethode und Datenerhebung 

Wenn erste Monitoringperiode: Entspricht die angewandte Nachweismethode der im 

Monitoringkonzept der Projekt-/Programmbeschreibung beschriebenen Methode?  

 

Wenn weitere (nicht erste) Monitoringperiode: Entspricht die angewandte Nachweismethode der im 

letzten Monitoringbericht beschriebenen Methode?  

 

 Ja 

 Nein 

 

4.2 Formeln zur Berechnung der ex-post erzielten 
Emissionsverminderungen 

Wenn erste Monitoringperiode: Entsprechen die Formeln zur Berechnung der erzielten 

Emissionsverminderungen der im Monitoringkonzept der Projekt-/Programmbeschreibung 

beschriebenen Methode? 

 

Wenn weitere (nicht erste) Monitoringperiode: Entsprechen die Formeln zur Berechnung der erzielten 

Emissionsverminderungen der im letzten Monitoringbericht beschriebenen Methode? 

 

 Ja 

 Nein 

 

4.3 Parameter und Datenerhebung 

4.3.1 Fixe Parameter 

Parameter EF1Heizöl  

Beschreibung des Parameters Emissionsfaktor Heizöl 

Wert 0.265 t CO2/MWh 

Einheit t CO2/MWh 

Datenquelle CO2-Verordnung vom 01.11.2018 

 

Parameter EF1Gas 

Beschreibung des Parameters Emissionsfaktor Erdgas 

Wert 0.00205 tCO2eq/Nm3 oder 0.203 tCO2eq/MWh 

Einheit tCO2eq/Nm3 oder in tCO2eq/MWh 

Datenquelle BAFU Vollzugsmitteilung 2017 gemäss CO2-Verordnung vom 

01.11.2018 

 

Parameter EF1Strom 

Beschreibung des Parameters Emissionsfaktor elektrischer Strom 

Wert 0.0298 t CO2/MWh 

Einheit t CO2/MWh 

Datenquelle CO2-Verordnung vom 01.11.2018 
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Parameter EF2Heizöl  

Beschreibung des Parameters Emissionsfaktor Heizöl 

Wert 2.65 t CO2eq / 1000l 

Einheit t CO2eq/l 

Datenquelle CO2-Verordnung vom 01.11.2018 

 

Parameter EFWV 

Beschreibung des Parameters Pauschaler Emissionsfaktor des Wärmeverbundes 

Einheit tCO2eq/MWh 

Wert 0.22 t CO2/MWh 

Datenquelle CO2-Verordnung vom 01.11.2018 

 

Parameter 
EFbestehend = EF1Gas / 90 % 

Beschreibung des Parameters Emissionsfaktor des bestehenden Wärmeverbundes 

Ersatz Erdgaskessel 

Einheit tCO2eq/MWh 

Wert 0.2256 t CO2/MWh 

Datenquelle CO2-Verordnung vom 01.11.2018 

 

Parameter RFy 

Beschreibung des Parameters Referenzfaktor des Jahres y 

Einheit % 

Wert 
100 %, wenn das Jahr y innerhalb der ersten 20 Jahre seit der 
Installation des alten Kessels liegt sonst 70 %. 

Datenquelle CO2-Verordnung vom 01.11.2018 

 

Parameter RFbestehender Wärmeverbund 

Beschreibung des Parameters Referenzfaktor des bestehenden Wärmeverbundes 

Einheit % 



Monitoringbericht von Projekten/Programmen zur Emissionsverminderung in der Schweiz 

 

10 

 

Wert 
90.1 %, wenn das Jahr y innerhalb der ersten 20 Jahre seit der 
Installation des alten Kessels liegt sonst 70 %. 

 

Die neueren Kessel von 2007 der bestehenden Heizzentrale sind 

Dampfkessel mit 2 x 12 MW bzw. 18 t Dampf. 
Die anderen älteren Kessel sind Heisswasserkessel mit 3 x 8 MW 
(1973, 1977) und 1 x 14 MW (1992). 
 

 
Da 67 % der Wärmemenge mit den neueren Kesseln (Baujahr 
2007) produziert werden, wird innerhalb der ersten 20 Jahre seit 
Installation dieser Kessel, d.h.  bis und mit zum Jahr 2027 mit 
einem Referenzfaktor von: 
100 % - (33 % * 30 %) = 100 % - 9.9 % = 90.1 %  
gerechnet. 
Ab 2028 wird mit einem Referenzfaktor von 70 % gerechnet. 
 

Datenquelle CO2-Verordnung vom 01.11.2018 

 

Parameter WVN 

Beschreibung des Parameters Pauschaler Abzug für Wärmeverluste des Wärmenetzes 

Einheit % 

Wert 
10 % 

Datenquelle CO2-Verordnung vom 01.11.2018 

 

Parameter UB = Umsetzungsbeginn 

Beschreibung des Parameters Jahr in dem der Umsetzungsbeginn des Wärmeverbundes liegt. 

Wert 13.03.2019  

Einheit Jahr  

Datenquelle Werkvertrag Rohrleitungsbau (A3) 

Messintervall Einmalig bei erstem Monitoring 

 

4.3.2 Dynamische4 Parameter und Messwerte 

 

Wenn erste Monitoringperiode: Entsprechen die dynamischen Parameter (nicht Messwerte!) zur 

Berechnung der Emissionsverminderungen denjenigen in der Projekt-/Programmbeschreibung? 

 

Wenn weitere (nicht erste) Monitoringperiode: Entsprechen die dynamischen Parameter zur 

Berechnung der Emissionsverminderungen denjenigen gemäss letztem Monitoringbericht? 

 
4 Beispielsweise jährlich angepasste Energiepreise, soweit die jährliche Anpassung in der Projekt-/Programmbeschreibung 

vorgesehen ist. 
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 Ja 

 Nein 

 

Messwert / dynamischer 

Parameter  

MHeizöl,y = Heizölverbrauch [l] 

Beschreibung des Parameters Heizölverbrauch Ölkessel 

Gemessener Wert und Einheit 79920 Liter 

Datenquelle / Beleg Ölzähler Heizzentrale 

 

Messwert / dynamischer 

Parameter  

Wneu,i,y 

Beschreibung des Parameters 
Gemessene Wärmelieferung an neue Bezüger des Wärmenetzes 
im Jahr y [MWh] 

i = Alle neuen Bezüger ohne Neubauten und von der CO2-Abgabe 

befreite Unternehmen nach Artikel 96 Absatz 2 der CO2-

Verordnung. 

Gemessener Wert und Einheit 493 MWh 

Datenquelle / Beleg Wärmezähler Übergabestation neuer Bezüger 

 

Messwert / dynamischer 

Parameter  

Wbestehend,k,y 

Beschreibung des Parameters 
Gemessene Wärmelieferungen an bestehende Bezüger im Jahr y 
[MWh] 

k = Alle bestehenden Wärmebezüger ohne von der CO2-Abgabe 

befreite Unternehmen. 

Gemessener Wert und Einheit 6'025 MWh 

Datenquelle / Beleg Wärmezähler Übergabestation bestehender Bezüger 

 

 

 

 

4.3.3 Plausibilisierung von dynamischen Parametern bzw. von Messwerten 

 

Wenn erste Monitoringperiode: Wurde die Plausibilisierung gemäss der Vorgabe der Projekt-

/Programmbeschreibung vorgenommen? 

Wenn weitere (nicht erste) Monitoringperiode: Wurde die Plausibilisierung auf die gleiche Art und 

Weise wie gemäss letztem Monitoringbericht vorgenommen? 

 

 Ja 

 Nein 

 

Es wurden gegenüber der Projektbeschreibung zwei zusätzlich Parameter ergänzt: 

• M2Heizöl,y Einkaufsmenge Heizöl plus Abgrenzung Tankbestand -> zusätzliche, belegbare 

Plausibilisierung von MHeizöl,y 

• Verluste: Summe Netz- und Zentralenverluste zur Plausibilisierung der Summe der 

Bezügerwerte 

 

Parameter zur Plausibilisierung ηTH , Heizöl 
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Beschreibung des Parameters Nutzungsgrad Heizölkessel gemäss Auswertung: 

ηTH , Heizöl = AEWärmeproduktion Hezölkessel / (AEHeizöl * 10 kWh/l) 

Wert 0.94 

Einheit - (dimensionslos) 

Datenquelle Wärmezähler Heizölkessel und Heizölzähler Heizzentrale 

Mit diesem Parameter 

plausibilisierter Parameter 

MHeizöl,y 

 

Parameter zur Plausibilisierung 

(neu) 

M2Heizöl,y 

Beschreibung des Parameters Heizölverbrauch anhand Tankbestand und Einkauf Heizöl 

Wert 80586 

Einheit Liter 

Datenquelle Rechnungen Öleinkauf 

Mit diesem Parameter 

plausibilisierter Parameter 

MHeizöl,y 

 

Parameter zur Plausibilisierung 

(neu) 

Verluste 

Beschreibung des Parameters Verluste Netz und Zentrale 

Wert -0.4% 

Einheit % 

Datenquelle Messungen, Objektliste 2021 

Mit diesem Parameter 

plausibilisierter Parameter 

Summe Wneu,i,y + Wbestehend,k,y 

 

Berechnung der Plausibilisierungswerte siehe Monitoring Excel (A6), Register Monitoring 2021. 

 

Sind alle unter 4.3.1 und 4.3.2 aufgeführten Parameter plausibel? 

 

 Ja 

 Nein 

 

 
• M2Heizöl,y stimmt auf 0.8% mit der Messung überein und ist plausibel 
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• ηTH , Heizöl Für nicht kondensierende Kessel ist der Wirkungsgrad eher hoch; da die Kessel noch 

neu sind, liegt das jedoch im Bereich des Möglichen. 

• Verluste Erfahrungsgemäss liegen diese zwischen 10 und 20%, ein negativer Verlust ist nicht 

plausibel. Der negative Gesamtverlust kann aufgrund des Fernwärmezählers in der Zentrale 

lokalisiert werden. In der Zentrale ist der Verlust negativ, dieser Effekt trat mit der IBS der 

Holzkessel auf (Vgl Monitoring Excel, Objektliste 2021, Zelle J9-L20). Wahrscheinlich waren die 

Messungen während der IBN-Phase durch an- und Abfahren ungenau. Seit 18.10. sind die 

Holkessel voll in Betrieb, und die Zentralenverluste wieder positiv (Siehe Monitoring Excel, 

Objektlist 2021, Zellen M9-O20). 

 

4.3.4 Prüfung von Einflussfaktoren  

Entspricht die Situation der Einflussfaktoren des umgesetzten Projekts/Programms derjenigen in der 

Projekt-/Programmbeschreibung? 

 

 Prüfung nicht vorgesehen 

 Ja 

 Nein 

 

Die rechtlichen Rahmenbedingungen haben sich seit der Projekteingabe nicht verändert. Weiter gab 

es im 2021 (noch) keine wesentlichen Preissteigerungen bei den fossilen Energieträgern. 

 

4.4 Besonderheiten beim Monitoring 

- 

 

4.5 Prozess- und Managementstruktur, Verantwortlichkeiten 

Wenn erste Monitoringperiode: Entsprechen die etablierten Prozess- und Managementstrukturen den 

in der Projektbeschreibung definierten Strukturen? 

Wenn weitere (nicht erste) Monitoringperiode: Entsprechen die etablierten Prozess- und 

Managementstrukturen den im letzten Monitoringbericht definierten Strukturen? 

 

 Ja 

 Nein 

 

− Datenerhebung die Wärmezähler werden 1x täglich zentral ausgelesen (AEW, 

), die Werte werden quartalsweise ins SAP eingelesen, plausibilisiert und archiviert (AEW, 

). Die tägliche Auslesung garantiert, dass ein allfälliger Zählerausfall zeitnah 

bemerkt wird und behoben werden kann. Die Plausibilisierung der Messwerte erfolgt 

quartalsweise, es werden 2 Kriterien ausgewertet: Verhältnis gesamt abgegebene Nutzenergie 

zu produzierter Energie und Vergleich mit Vorjahresquartal. 

− Die Erstellung des Monitoringberichtes erfolgt durch . Die 

Kontrolle und Plausibilisierung der Messdaten unterliegen dem 4-Augen-Prinizip 

− Die automatische Auslesung der Messwerte und die quartalsweise, ebenfalls automatische, 

Übertragung ins SAP garantiert eine hohe Datenqualität und verhindert Abschreibfehler. 

− Die Daten werden zentral bei einem professionell betriebenen Datacenter archiviert. 

 

Verantwortlichkeiten 

Wenn erste Monitoringperiode: Werden die Verantwortlichkeiten zur Datenerhebung, 

Qualitätssicherung und Datenarchivierung so wahrgenommen, wie in der Projekt-

/Programmbeschreibung festgelegt? 

 

Wenn weitere (nicht erste) Monitoringperiode: Werden die Verantwortlichkeiten zur Datenerhebung, 

Qualitätssicherung und Datenarchivierung so wahrgenommen, wie im letzten Monitoringbericht 

festgelegt? 
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 Ja 

 Nein 

 

Die Verantwortlichkeiten entsprechen der Darstellung in der Projektbeschreibung, beim Leiter 

Informatik gab es einen personellen Wechsel, neu ist K. Schilliger verantwortlich. 
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5 Ex-post Berechnung anrechenbare Emissionsverminderungen 

5.1 Berechnung der erzielten Emissionsverminderungen 

Emissionsreduktion: 
ERy = REy – PEy  
 
dabei bedeuten:  
ERy = Emissionsverminderungen im Jahr y [tCO2eq].  
REy = Emissionen des Referenzszenarios im Jahr y [tCO2eq].  

PEy = Projektemissionen des Wärmeverbundes im Jahr y [tCO2eq] 

 

Projektemissionen: 
Die jährlichen Projektemissionen des Projektes werden wie folgt berechnet: 
PEy = EF2Heizöl * MHeizöl,y + EF2Gas * MGas,y + EFel * Mel,y 

 

Da im Projekt in der neuen Heizzentrale keine Gaskessel und keine Wärmepumpen eingeplant sind, 

werden die beiden Terme zum Gas und der Elektrizität 0 gesetzt: 
 

PEy = EF2Heizöl * MHeizöl,y 
 
dabei bedeuten: 
PEy = Projektemissionen des Projektes im Jahr y [tCO2eq] 
MHeizöl,y = Gemessene Menge an verbranntem Heizöl zum Betrieb der Heizzentrale im Jahr y [l] 

EF2Heizöl = Emissionsfaktor Heizöl; dieser beträgt 2,65 tCO2eq/1000 l. 

 

Referenzemissionen: 
Die jährlichen Gesamtemissionen in der Referenzentwicklung werden wie folgt berechnet: 
 
REy = REneu,y + REbestehend,y  
dabei bedeuten: 
 
REy = Emissionen des Referenzszenarios im Jahr y [tCO2eq]. 
REneu,y = Emissionen des Referenzszenarios von neuen Bezügern im Jahr y [tCO2eq], s. Gleichung (1) 
REbestehend,y = Emissionen des Referenzszenarios von bestehenden Bezügern im Jahr y [tCO2eq] s. 
Gleichung (2) 
Die einzelnen Terme sind wie folgt zu berechnen: 
 
REneu,y = Σi Wneu,i,y * EFWV (1) 
 
dabei bedeuten: 
Wneu,i,y = Gemessene Wärmelieferung an neue Bezüger des Wärmenetzes im Jahr y [MWh] 
i = Alle neuen Bezüger ohne Neubauten und von der CO2-Abgabe befreite Unternehmen nach Artikel 
96 Absatz 2 der CO2-Verordnung. 
EFWV = Pauschaler Emissionsfaktor des Wärmeverbundes = 0,22 tCO2eq/MWh. 
 
REbestehend,y = Σk Wbestehend,k,y* EFbestehend * RFy*1/(1-WVN)) (2) 
 
dabei bedeuten: 
Wbestehend,k,y = Gemessene Wärmelieferungen an bestehende Bezüger im Jahr y [MWh] 
k = Alle bestehenden Wärmebezüger ohne von der CO2-Abgabe befreite Unternehmen. 
RFy = Referenzfaktor des Jahres y; dieser beträgt 100 %, wenn das Jahr y innerhalb der ersten 20 
Jahre seit der Installation des alten Kessels liegt, sonst beträgt er 70 %. Definition und Berechnung 
gemäss Projektbeschreibung 
WVN = Pauschaler Abzug für Wärmeverluste des Wärmenetzes von 10 %. 
EFbestehend = Emissionsfaktor des Wärmeverbundes, abhängig von der Art des zu ersetzenden 
zentralen Heizkessels. Definition und Herleitung gemäss Projektbeschreibung. 
 
Die Berechnung erfolgte im Monitoring Excel (A6), ebenfalls ist die Objektliste in diesem enthalten. 
 



Monitoringbericht von Projekten/Programmen zur Emissionsverminderung in der Schweiz 

 

16 

 

 
5.2 Wirkungsaufteilung 

Keine Wirkungsaufteilung 
 

5.3 Übersicht 

Der Gesuchsteller beantragt die Ausstellung der folgenden Mengen an Bescheinigungen: 
 

Kalenderjahr5 Erzielte 

Emissionsverminderungen ohne 

Wirkungsaufteilung in t CO2eq 

Anrechenbare 

Emissionsverminderungen mit 

Wirkungsaufteilung in t CO2eq 

Kalenderjahr: 2021 1257 1257 

 

 
5  Anzugeben sind die gesamthaft während eines Kalenderjahres (1.1. bis 31.12.) erwarteten Emissionsverminderungen. 

Beginnt das Projekt nicht am 1.1. eines Jahres, muss ein 8. Kalenderjahr einbezogen werden. Das 1. und 8. Kalenderjahr 
sind dann jeweils unterjährig und ergeben zusammen genau 12 Monate. 
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6 Emissionsverminderungen und wesentliche Änderungen 

Kam es in der Monitoringperiode zu wesentlichen Änderungen mit Einfluss auf die 

Wirtschaftlichkeitsanalyse, die erzielten Emissionsverminderungen oder die eingesetzte Technik oder 

Technologie? 

 

 Ja 

 Nein 

 

Gegenüber dem Projektantrag verzögerte sich die Inbetriebnahme von 2020 auf 2021 und die 

Holzkessel waren zu Beginn im Mai 2021nicht einsatzbereit. Der Einfluss auf die wirtschftlichkeit ist 

gering. 

 

 

6.1 Vergleich ex-post erzielte und ex-ante erwartete 
Emissionsverminderungen 

 

Kalenderjahr6 Ex-post erzielte 

Emissions-

verminderungen 

ohne 

Wirkungsaufteilung 

in t CO2eq 

Ex-ante erwartete 

Emissions-

verminderungen7 

ohne Wirkungs-

aufteilung  

in t CO2eq 

Abweichung und Begründung / 

Beurteilung (ausführlich, wenn die 

Abweichung >20% beträgt) 

1. Kalenderjahr: 

2019 

0 0 Anlage noch nicht in Betrieb 

2. Kalenderjahr: 

2020 

0  20  Anlage noch nicht in Betrieb 

3. Kalenderjahr: 

2021 

1257 3072 -59%, Wrkungsbeginn erst ab 01.10. 

(geplant im Projektantrag war das 

volle Jahr) 

4. Kalenderjahr: 

2022 

 3279  

5. Kalenderjahr: 

2023 

 3455  

6. Kalenderjahr: 

2024 

 3455  

7. Kalenderjahr: 

2025 

 3455  

8. Kalenderjahr: 

2026 

 1151  

 
 

 

 
6 Anzugeben sind die gesamthaft während eines Kalenderjahres (1.1. bis 31.12.) erwarteten Emissionsverminderungen. 

Beginnt das Projekt nicht am 1.1. eines Jahres, muss ein 8. Kalenderjahr einbezogen werden. Das 1. und 8. Kalenderjahr 
sind dann jeweils unterjährig und ergeben zusammen genau 12 Monate. 

7 Grundsätzlich ist die ex-ante erwartete Emissionsverminderung aus der Projekt-/Programmbeschreibung zu übernehmen. 
Wurde diese ex-ante-Schätzung jedoch überarbeitet, z.B. wegen Bauverzögerungen/späterer Inbetriebnahme der Anlage, 
kann zusätzlich eine neue Spalte eingefügt werden mit einer aktualisierten Prognose, damit bei der Begründung der 
Abweichungen einfacher ersichtlich ist, was nur Verzögerungen sind und was andere Gründe hat. Eine aktualisierte 
Prognose ist entsprechend zu kennzeichnen. Aktualisierte Prognosen sind in jedem Fall zu begründen und von der VVS zu 
beurteilen. 
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6.2 Vergleich Kosten und Erlöse 

 

6.3 Vergleich geplante und eingesetzte Technik und Technologien 

Die Technologie wurde gemäss Projektantrag eingesetzt. Prinzipschema der Heizzentrale siehe 

Anhang 3 

 

7 Sonstiges 

Am 20.08.22 findet ein öffentlicher Tag der offenen Tür statt. 
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Ort, Datum Name, Funktion und Unterschrift des Gesuchstellers 

 

 

Gegebenenfalls 2. Unterschrift 

Ort, Datum Name, Funktion und Unterschrift des Gesuchstellers 
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Anhang 
A1. Geschwärzte Fassung Monitoringbericht 

A1 220916 Monitoringbericht Kaiseraugst Version 3 geschwärzt.pdf 

A2. Geschwärzte Fassung Verifizierungsbericht 

A2 VB_Swiss Climate_0209_M21 geschwärzt.pdf 

A3. Belege für Angaben zum Projekt/Programm inkl. Vorhaben. 
(z. B. Umsetzungsbeginn, Protokolle Inbetriebnahme, Standort und Systemgrenzen, 
Produkteblätter und technische Datenblätter, Grundlagen zur Prüfung der Aufnahmekriterien 
von Vorhaben)  

A3 2015.1073-902_H_Prinzipschema_20201008.pdf  
A3 Netzplan Kaiseraugst.pdf 
A3 Vergleich Kosten und Erlöse.xlsx 
A3 Werkvertrag Rohrleitungsbau.pdf 

A4. Belege bzgl. Abgrenzung zu anderen Instrumenten 
(z.B. Finanzhilfen, Doppelzählungen, Wirkungsaufteilung) 

- 

A5. Unterlagen zum Monitoring. 
(z.B. Informationen zur Nachweismethode, Belege zu Parametern und zur Datenerhebung, 
Belege zu Messdaten und Vorhaben)  

A5 Beleg Heizöleinkauf 07.10.21-1.PDF 
A5 Beleg Heizöleinkauf 07.10.21-2.PDF 
A5 Beleg Heizöleinkauf 13.10.21.PDF 
A5 Ölverbrauch Tank+Einkäufe.xlsx 
A5 Primärdaten SAP.pdf 
A5 Konformitätserklärungen.zip 

A6. Unterlagen zur Berechnung der erzielten Emissionsverminderungen 

A6 WV Kaiseraugst Monitoring Excel V2.xlsx 

A7. Unterlagen zu wesentlichen Änderungen 

- 

 




